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Die traditionelle Bereitstellmg der DiensUeistung
Abwasserbeseiligung duch den Staat ist in Frage
gestellt. Der Ruf nach Privatisierung ist auch in die-
sem Bererch unüberhörbar. Die Gründe sind vieige-
staltigi exemplarisch seien luer nu die steigenden
Abwassergebühren, em imenser lnvestitionsbe-
darf und die leeren öffenilichen Kassen genamt.
Speziell in der Abwasserbeseitigung sind die Vor-
behalte gegenüber der Privatisierung auerdings
fundmentalr Wasser ist dle elementare Grundlage
allen Lebens. Die ordnungsgemäße Beseitrgung
des Abu'assers stellt ene konstitutive Vorausset-
zung Jür die Sauberkeit des Quell-, Oberflächen-
und Crundwassers dar. Anqesichts dieses Gefähr-
dungspotentials ist die Abwasserbeseitigung ein
ökologisches Reizthema, weshalb Privatisierungs-
kritiker das Gemeinwobl gefährdet sehen. Bereits
das Vbruort des Herausgebers zeigt, daß deshalb
mjt vorliegendem Smelband den Entschei-
dungstrdgem im Abwasserbereich Entscheidungs-
grundlagen und -hilfen zur Verfügung gestelit wer-
den sollen. Dazu werden transparent und nachvoil-
ziehbar der komunalpolitische HandlugsbedilI,
der rechtliche Hmdlungsrahmen und Handlungs-
möglichkeiten dargeleg|| und erörtert. Diesem Ver-
ständnis entsprechend bietet der Bmd drsziplin-
übergreiJende Liudstrsche, wasseffirtschaltliche,
iildespolitische, personalpolilische, technische und
volkswirtscha-fthche) Einbücke in Facetten der Pri-
vatisierung der Abwasserbeseitigung. Die Nofwen-
digkeit erner verstärkten Einbeziehung privaten
Kapitals und pnvater Sachkenntnis auch im Rah-
men der Abwasserbeseitigung wird erkannt ud
deren MögLichkeiten verschiedenartig dargesiellt.
Breiten Ram ni]]mt dabei der Beitrag des Heraus-
gebers ,,Handiungsbedarf , Handlugsrahmen ud
Handiungsmöglichkeiten für ehe Umorgmisation
der öffentüchen Abwasserbeseitigug" ein, auI dem
deshalb auch das Hauptaugenmerk des Rezen-
senten [e91. Zu Beginn dieser primär juristischen
Betrachtung beschäftigt sich Peler Nisipeanu mit
der dezeitigen Situation im komunalen Abwas-
serbererch, steckt die restri.ktiven. wassenecht-
lichen Rahmenbedingungen auf EU-, budes- und
landesrechllicher Ebene ab und iegl die kom-
munairechtlichen HandlungsspreJräwe für eine
Umorgilisatio! dar. Den gedankJ:chen Hauptteil
bildet die Betrachtug von öffentlich-rechtlichen
und privatJechtllchen Organisationsfomen. Nisipe-
onus Verdienst liegl hrerbei vor allem in der juristi-
schen Analyse des Betreibemodells sowie des
Betnebsführogsmodells. Heruozuheben ist die
checklistenJömige Darstellung der notwendigen
Verträge mit deren Vertragsstrukturen und -inhal-
ten. Ein ,,Fahrplil" zur mögljchen Uruetzung
einer PrivatisieMg oder Umorganisation rundet
den Beitrag ab. Der AuJsatz N.isipemu-c läßt jedoch
eine strinqente GLiederung vemissen; eln gestei-
gertes Lesevergnügen kann durch den teilwerse
reiBerischen Schreibstil eruartet werden.
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In ,,Verbildslösungen" befaßt sich der Vorstilds-
vorsitzende des Ruhroerbandes Dreter Bongert vor
dem Hintergrud der Wasserpottik der EU am Bei-
spiel des Ruhruerbands mit den sondergesetzlichen
\! 'asserverbänden NordrheD-Westf dlens. Basierend
auf den Betrachtmgen ähnlicher Konzeptionen m
Frankreich und Großbritannien plädiert der Verfas-
ser für die Wahl der FLießeinzugsgebrete als Krite-
rium der Gewässerbewirtschaftung und frü die
gleichzeitige Loslösung der wasseryi:lschaJilichen
Betrachtung von den politischen Grenzen. Als Basis
einer sachlichen Diskussion komt dabei die Dar-
iegug möglicher Nachteile zu kuz.
Der Beitrag,,Landesrechtliche Unterstützung orga-
rusatorlscher Optimierungsbemühungen in Aus-
füllmg des $ 1Ba WHG" von Hermqnn Spillecke
widmet sich der landesrechtlichen Umsetzung der
Bundesvorgabe des g 18a WHG. Der Autor nimt
Bezug auf die bisherige ud aktuelle wassenectrt-
Iiche Organisation der Abwasserbeseitigug in
Nordrhein-Westfalen. Ausgehend davon leuchtet
Spiilecke die Problemfetder aus, die sich im Falle
einer landesgesetzüchen Ausschöpfug des, durch
die 6. Novelle zum WHG neu in den g 18a WHG
eingeJügten, Absatzes 2a ergeben.
Anschließend stellt Norberl Frece unter dem
Thema ,,Die Personaiüberleltung im Rahmen etner
sog. Orgmisationsprivaüsierung " aufsch-iußreich die
personalpolit ischen Aspekte bei Betriebsüber-
nahme ud Orgilisationsprivatisierung dar. F re ce
setzt sich uter Berücksichtigung der rechtlichen
Grundlagen (2.8. des g 6i3a BGB sowie des
UmwG), der Rechtsprechug und der wlssenschaft-
lichen Diskussion mit arbeits- ud tilifuearragliche
Auswirkungen für Arbeitnehmer sowie Arbeitgeber
auseinander. AuJmerksmkeit wird speziell der
aktuellen Rechtsprechung des Europäischen Ge-
richtshofes und der EU-rechUichen Voroaben oe-
schenkt.
Ausgehend von den technjschen Erfordemissen
und Leistungen erörtern Heinz Maus ud Bertio.ld
Kleegraf h ihrem Bertrag ,,Technische Vorfragen
und BestildsauJnahmen vor einer Betnebsführung
im Bereich der komualen Abwasserbeseitigung"
das Betriebsführungsmodell aus Sicht der Gemein-
de. Einerseits werden dte erforderlichen Dinensio-
nen der Aufgabenübertragung und atdererseits,
zeitlich struktuiert, die organisatorische Vorberei-
tung des Beginns der Aufgabenwatrmehmung
beieuchtet. Zusätzlich wird die Neugestaltug des
kommunafen Aufgabenbereiches definiert.
Eine volkswirtschafUiche Untersuchug des Mark-
tes der Abwasserbeseitigung Lielert Dirk Strocke im
Beitrag,,Reguliemg eines natürlichen Monopols',.
Alhand der Theone des Markfversagens und der
Theone natürlicher Monopoie analysiert der Autor
hauptsächlich losgelöst von bestehenden recht-
hchen Rahmenbedingugen die Notwendigkeit
wftschaJtspolitischer Regulierugsinstrumente.
Die Möglichketten intemationaler Kooperationen
werden von Alberl Wmter in ,,Joint-Venture bei der
Abwasserbeseihgug" beschrieben. Nach einer Ern-
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ordnung der deutschen Wasseryjrtschaft und Um-
weltindustrie auJ dem Weltmarkt werden kuE ver-
schiedene Wege von Joint-Ventue-Pro.iekten rm
Ausland dargestellt. Am Modeu einer Kläranlage
werden die Ausführungen konkretj.siert und nach-
folgend die dabei au-ftretenden Risiken zusamen-
gefaßt. Unterstützt werden die Ausführungen durch
umJangreiche Schaubilder.
Die Dilstellung der Erfahrogen im Rahmen der
,,Kooperation ia Teilhoheitsmodell" beschließt den
Smetbmd. Am Beispiel der SEG Stadtentwässe-
rung Schwerte GmbH erläutem RoJl Reh.ling und
Peter Njsipeanu das Konzept des Tei.lhoheitsmo-
dells md weisen aLrl weirere Einsparungspotentia.le
z. B. auJ organisatorischer und fachlicher Ebene
hin.
Beim Herausgeber und den Mitautoren handeit es
sich ausschließlich um Praktiker, die in Nordrhein-
Westfaien im Bereich der Abwasserbeseitigug
tätig siDd, Entsprechend pragmatisch snd die Aus-
iüt}rungen, Neue Akzente werden selten gesetzt,
eine Vertietung der theoretischen Diskussion blei-
ben die Autoren meist schuldig. Da die Dokumen-
tation und die Erleichterung der praktischen Um-
setzung der Privatisierung im Vordergrund stehen,
wendet sich das Buch in erster Linie an PoLitiker
auf Landes- und Komunaiebene sowie Entschei-
dungsträger im komunalen Abwasserbereich md
in anderen Untemehmen der WasseMiltschatt
Auch nach Lektüre des Bandes stellt sich bei der
Betrachtmg der Privatisiemg der Abe'asserbesei-
tigung die Frage, ob allein die Umwandlung eines
öffentlichen in ein privates Untemehmen zu einer
Lösung der bestehenden Probleme führt oder ob
uelleicht schon die Entwicklung der Anreizstrul{tu-
ren im öffentlichen Sektor Effizienzstergerungen
bei Erstellung und Betrieb von Abwasserbeserti-
gungsanlagen zur Folge hal.
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